} 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 


National⸗Anleihe 72%. 


Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt ge⸗ 


N * 


t TREE 
Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Vierteljähriger Abonnementspreis: 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


lung. 


Mittagblatt. 


„148. 


Dinstag den 29. März 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Graf Cavour wird heute von hier 


Rebe. des Regts. vorläufig zur Dienſtleiſtung als Platzmajor in Köln comman⸗ 
irt. 


London, 28. März. Laut Nachrichten aus Mexiko hatte 
General Miramon bei Cordova eine Niederlage erlitten. 
Einem Gerüchte nach nehmen die Weſtmächte eine unpar⸗ 
teiiſche Haltung ein. 

Wien, 28. März, Mittags. Mit der ueberlandpoſt hier 
eingetroffene Nachrichten aus Alexandrien vom 20. d. melden, 
daß der Vicekönig von Egypten das Geſuch des Hrn. v. Leſſeps 
um Erlaubniß zum Beginn der Arbeiten am Suezkanal ab: 
gelehnt habe. Der Ober-Ingenieur Liuantbey hat feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht. 

Paris, 28. März, Nachmitt. 3 Uhr. An der Börſe circulirten beunru⸗ 
bigenbe Gerüchte. Die Zproz. eröffnete zu 68, 45, fiel auf 68, 10 und ſchloß 
matt zur Mol 

Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 68, 15. 4 pCt. Rente 95, 50. pCt, 
Spanier 40%. 1p6t. Spanier 30 56. Silber⸗Anleihe 83%,. Oeſterreich. Staats 
Eiſenbahn⸗Aktien 541. Kredit⸗mobilier⸗Altien 773. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 527. Franz⸗Joſeph —. BER 

London, 28. März. Der Dampfer „Jura“ iſt mit 180,573 Dollars an 
Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 15. d. Mts. eingetroffen. Der 
Geldmarkt war daſelbſt unverändert, die Weizenpreiſe hatten angezogen, Mehl 
und Frachten waren feſt. In Neworleans war am 12. d. Mis. Baumwolle 
—.— 11%4—11%. Der Dampfer „Etna“ war aus Europa in Newport 
eingetroffen. ; . 

London, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. Börfe ſtill. Silber 62 —62 ,. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 3076. Mexikaner 21%. Sarvinier 81%, 
Neue Looſe 100, —. 


öproz. Ruſſen 110, 4 proz. Nufien 100. 
za 28. März, Mittags 12 Uhr 45 Min, 
Sproz. Metalliques 74, 70. 4 proz. Metalliques 66, — Bank⸗Aktien 
80, —. Nordbahn 168,90. 1854er Looſe 114, 75. National⸗Anlehen 78, 10, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, 60. Kredit⸗Aktien 194, 20, London 
107, 80. Hamburg 81, 80. Paris 42, 80. Gold 108, —. Silber —, —. 
3 111, —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 


Aufg. 2. Bats. 2., 


n 107, —. 8 Mk: 
Wien, 28. März, Abends 7 Uhr. Die heutige Abendbörſe zeigte in Folge 
der niedrigeren pariſer Notirungen eine mattere Haltung, das Geſchäft war 
nur gering. Kredit⸗Aktien 193, 30, Staatsbahn 335, —, Nordbahn 167, 50. 


Vice⸗Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. bei der Kay, 1, Aufg. im 4. Ldw.⸗ 


eee (ehem Unſahe Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Zelt und Hus, Regt., v. Woikowsky⸗Biedau, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. des 3, Bats. 
S 8 Wiener Wechſel 107 . 10. Regts., zum Prem. ⸗Lt., Held, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 11. Regts., zum 


luß⸗Courſe: Ludwigshaſen⸗Bexbacher 141. 

armſt. Bank⸗Aktien 20874. Darmſtädter Zettelbank 224. Sproz. Metalliques 

67%. alder Metalligues 58 /. 1854er Looſe 90. Oeſterreichiſches Na⸗ 

tional⸗Anleben 70. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien . terreich. 

Bank⸗Antheile 955. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 211. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 

2 i 8 51%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz: |: 
wigshafen Litt. C. —. 

Hamburg, 28. März, Nachmittags 2% Uhr. Beſchränktes Geſchäft. — 
Oeſterreichiſche Staatsbahn ohne alle Beachtung. h 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzbſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Oeſterr. Credit⸗Attien 89. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. 

Hamburg, 28. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen unver: 
ändert und ſtille. Oel pro Mai 25%, pro Oktober 24%. Kaſſee in Erwartung 
der holländiſchen Auktionen ruhig. Zink 500 Ctr. loco 14, 1000 Ctr. loco 

[Baumwolle.] 


mit Termine 1444. 
Liverpool, 28. März. 10,000 Ballen Umſatz. — |: 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 
Preuſen. 
Berlin, 28. Mär. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 


Sec.⸗Lt. J. Aufg. 
Loeſ ch, Vice⸗Wachtm. vom 2. Bat. 11. Regts., zum Sec. Et. 


ruht: Dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. von Katte zu Genthin den ro: 
then Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Paſtor Ru: 
dolphi zu Erfurt den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; 
den bisherigen Geſandten in St. Petersburg, Wirklichen Geheimen 
Rath Freiherrn v. Werther, zum außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter am kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe zu ernennen; 
die Wahl des bisherigen Landesälteſten, Grafen v. Saur ma, auf 
Ruppersdorf im Kreiſe Strehlen, zum Direktor der breblau-brieger 
Fürſtenthums⸗Landſchaft für den ſechsjährigen Zeitraum von Johannis 
1859 bis dahin 1865; ferner die Wahl des bisherigen Landesälteſten 
v. Wille auf Hochkirch, im Kreiſe Liegnitz, zum Direktor der liegnitz⸗ 
mohlauer Fürſtenthums⸗Landſchaft für den ſechsjährigen Zeitraum von 
Weihnachten 1858 bis dahin 1864 zu beſtätigen; und dem ſeitherigen 
Kanzleirath Bickling im Miniſterium des Innern den Charakter als 
Geh. Kanzleirath beizulegen. - 

Der Adookat Auguſt Trüpel zu Aachen iſt zum Anwalt bei dem 
dortigen Landgericht ernannt worden. — Der praktiſche Arzt ꝛc. 
Dr. Forſtheim zu Illingen iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Ott⸗ 
weiler ernannt; und die Berufung des Dr. Lüttgert, bisher am 
Gomnaſium in Sorau, zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium in 
Bielefeld genehmigt worden. s 

Se. königliche Hoheit der Prinzj⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem ordentlichen Profeſſor 
an der Univerfität zu Bonn, Geheimen Medizinal⸗Rath Dr. Kilian, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Prinz⸗Regenten von Schwe⸗ 
den und Norwegen königlicher Hoheit ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes 
des Nordſtern⸗Ordens zu ertheilen. 1 a 

Militär⸗Wochenblatt.] v. Horn, Gen. Maj. u. Kommdr. der 26. Inf. ig., i 
galcher Ei 5 1 Jh verſetzt, v. Frobel, See an 05 
des 5. nfehlegels, unter Stellung à la suite, dieſes Negts,, zum Kommdr. 
26. Inf⸗Brig. ernannt. v. Bohn, Oberſt⸗Lieut. vom 11. Inf.⸗Regt., mit 
der Führung des 5. Inf.⸗Regts., unter Stellung & la suite deſſelben beauf⸗ 
tragt. v. Schlichting, Major vom 30. in das 11. Inf. Regt, v. Liebe 
herr, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Kaiſer Alex. Grenadier⸗Regt., unter Ber 
förderung zum Major, zum 2. ſtommandr. des I. Bats. 1. Garde⸗Landwehr⸗ 
decke v. Gersdorff, Oberſt⸗Lieut. vom 5. Inf.⸗Regt, zum Kommandeur ) 

es 4. Jag.⸗Bts. ernannt. v. Einem, Haupim, vom 39. Inf.⸗Regt., unter I. Bats. 20. Regts. mit der Uniform des 27. Ldw.⸗Regts., wie ſolche bis zum 
Entbindung von dem Kommando als Aejut. der Brig. der Beſatzung der Bun⸗ Erlaß der Kab. Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, Hergetius, Sec. 
dosſeſtung Main, vorläufig zur Dienſtleiſtung als Plahmajor dieſer Bundes Lt 0 { 

feſtung commandirt. v. Nas ern, Hauptm. vom 13. Inf.⸗Regt., als Adjutant 

zur Brig. der Beſatzung der Bundesfeſtung Mainz commandirt. Selle, Pr. 
Neut, vom 36. Inf⸗Regt, unter Beförderung zum Hauptm. und Stellung & la 


vom 30. Inf-⸗Regt., als Oberſt mit der Regiments.⸗Uniform und Penſion, 
Pilgrim, Pr.⸗Lt. vom 29. daf Asch als Hauptmann mit Ausſicht auf Ci⸗ 
{ ed! v. Lilienthal, Major 

h D., zuletzt Hauptm. und Komp⸗Chef im 29. Inf.⸗Regt., Ausſicht auf Anſtel⸗ 
Fritze, Gen⸗Malor und Komm. der 4. Inf. 

N ’ v. Katte, Oberſt⸗Lieut. 
a la suite des 3. Ulanen⸗Regts. und 1 0 der Bundesfeſtung Mainz, mit 
bſchled bewilligt. v. Tettau, Major 

: im 3. Küraſſ.⸗Regt., Nusſicht auf An: 
ftellung in der Gendarmerie ertheilt. Knorr, Pr. Lt. vom 2, Aufgebot des 3. 
Bats. 3. Regts., als Hauptm., Retzlaff, Hauptm. vom 2. Aufg. des 1. Bat. 
4. en dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der 
Kab. Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. von 
Lauterbach, Sec⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 21, Regts., der Abſchied 
bewilligt. Hirſekorn, Sec⸗ Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 8. Regts., wegen 
Inpauditgt der Abſchied ertheilt. Schreiber, Hauptmann vom 2. Aufg. des 


vom 2. Aufg. des 
wie ſolche 


gelegenen Schloß Albrechtsberg abgereiſt. - 
„erſt in einiger Zeit von Dresden wieder hierher zurückkehren. — Der 


— — — — —— — 


von Zieten, Litzmann, Pr.⸗Lts. vom 2. Aufgebot des 1 Bat. 24. Regts., 
v. Arnim J., Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 24. Regts., der 
Abſchied bewilligt. Agricola, Sec,⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. des 1. Mats. 
32. Regts., mit ſeiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗ 
Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Köhn von 
Ban, Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 1. Bats. 7. Regts., als Rittmitr., 
Richter, Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. des 2. Bats. 18. Regts., beiden mit 
ihrer bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April 
1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Skopnik, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 1. Bats. 10. Regts., Frhr. v. Schuckmann, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2ten 
Aufg. des Fow⸗Bats. 38. Inf, ⸗Regts., Reinhold, Hauptm. vom 2. Aufg. des 
3. Bats. 22. Regts., dieſem mit feiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum 
Erlaß der Kab.⸗OIrdre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewil⸗ 
ligt. Wolff, Zahlmeiſter⸗Aspirant vom 3. Bat. (Graudenz) 1. Garde⸗Landw.⸗ 
Regts., zum Zahlmeiſter 2, Klaſſe bei dem 1. Bat. (Hamm) 4. Garde⸗Landw.⸗ 
Regts. ernannt. Heiſe, Zahlmeiſter 2. Klaſſe vom 3. Bat. (Meichede) des 
16. Landw.⸗Regts., mit Penſion verabſchiedet. Damm, Zahlmeiſter 2. Klaſſe 
vom 3. Bat. 31. Landw.⸗Regts., zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe beim 4. Jäger⸗Bat., 


Bat. Strauch, Zahlmeiſter⸗ Aspirant vom 3. Bat. 27. Landw.⸗Regts., zum Zahl⸗ 


meiſter 2ter Klaſſe beim 3. Bat. (Sangerhauſen) 31. Ldw.⸗Regts. ernannt. 
Deble, Intendantur⸗ Sekretär beim 3. Armee⸗Corps, zum Geh. expedirenden 
Sekretär und Kalkulator im Kriegsminiſterium ernannt. 

Berlin, 28. März. [Tages Chronik.] Se. königliche Ho⸗ 
heit der Prinz-Regent empfingen geflern Morgen den neuernannten 
Präſidenten der Regierung in Sigmaringen, Seidel. Demnächſt 


20, arbeitete Seine königliche Hoheit mit dem Wirklichen Geheimen Rath 


Illaire. 

— Seine königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen heute die 
Vorträge Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern, der Miniſter 
v. Schleiniz und v. Auerswald, ſo wie des Wirklichen Geheimen 
Rathes Illaire und des Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Raths 
Coſtenoble entgegen. 

— Bei Ihren koͤniglichen Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der 
Frau Prinzeſſin von Preußen war geſtern Familientafel, an der Ihre 
königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
helm, der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl, die Prinzen Albrecht (Sohn), Alexander, Georg, Adalbert, 
Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm 
von Baden, der Fürſt von Hohenzollern, die Prinzen Ludwig und 
Heinrich von Heſſen und andere fürſtliche Perſonen Theil nahmen. 

— Bei Ibren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſen Friedrich Wilhelm fand am Sonnabend Abend eine 
große Aſſemblee und muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt. Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Groß⸗ 
herzog und die Frau Großherzogin von Baden, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen 
Albrecht, Alexander, Georg, Adalbert, der Prinz Auguſt von Württem⸗ 
berg, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt von 
Hohenzollern, die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen, Ihre 
Durchlauchten der Erbprinz und der Prinz Karl von Hohenzollern, die 
Prinzen von Solms⸗- Braunfels, der Prinz Julius von Holſtein und 
andere fürſtliche Perſonen erſchienen in derſelben, außerdem waren mit 
einer Einladung beehrt: die hohe Generalität, das diplomatiſche Corps, 
das Staatsminiſterium und viele Landtagsmitglieder. Die Aſſemblee 
dauerte etwa bis 1 Uhr. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich am Sonn⸗ 
abend bei den Mitgliedern der königlichen Familie und den badiſchen 
Herrſchaften verabſchiedet und iſt geſtern Früh nach dem bei Dredden 
Se. königliche Hoheit wird 


Major Graf v. d. Goltz, Adjutant Sr. königlichen Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten, hat ſich, zum Kommandeur des 7. Huſaren⸗Regiments er: 
nannt, geſtern Abend nach Bonn begeben, um das Kommando zu über⸗ 
nehmen, wird aber in etwa 8 Tagen auf einige Zeit wieder hierher 
zurückkehren. 

— Der Geheime Ober-Regierungsrath Dr. Richter, welcher durch 
ſeinen Eintritt als vortragender Rath in das Kultusminiſterium bisher 
in den Geſchäften im Oberkirchenrath noch Aushilfe geleiſtet hatte, ift 
nunmehr definitiv aus demſelben ausgeſchieden. (Pr. 3.) 

Berlin, 28. März. Der Kongreß wird, wie wir hören, erſt 
nach Beendigung der pariſer Konferenzen beginnen und daher keinen⸗ 
falls früher als in der zweiten Hälfte des April zuſammentreten. Als 
Ort der Zuſammenkunft wird uns aus guter Quelle beſtimmt Mann⸗ 
heim bezeichnet. Es gewinnt den Anſchein, daß die vollberechtigte 
Theilnahme auf die fünf Großmächte beſchränkt bleiben 
wird; den italieniſchen Staaten würde man zwar eine Vertretung am 
Kongreß, nicht aber die Zulaſſung in den Kongreß zugeſtehen. Es 
würden dieſelben demnach nur inſoweit zu den Kongreßverhandlungen 


zugezogen werden, als ſie für diejenigen Angelegenheiten, welche ſie ſpe⸗ 


ziell intereſſiren, gehört werden würden. Die Großmächte werden, wie 


verlautet, auf dem Kongreſſe durch zwei Bevollmächtigte vertreten fein; 


als erſte Bevollmächtigte dürften die betreffenden Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten fungiren. 

— In der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten brachten Reichenſperger und Genoſſen den Antrag ein, die 
Erwartung auszuſprechen, daß die Regierung auf Errichtung eines 
allgemeinen deutſchen Bundesgerichts hinwirken werde; ein Ge⸗ 
ſetzentwurf war dem Antrage beigefügt; derſelbe wurde der Juſtiz⸗ 
Kommiſſion überwieſen. — Die Petition des Herrn v. Mizerski 
(wegen Zerſtörung des Grabmals ſeines Sohnes durch den Landrath 
Funck in Schrimm) wurde nach längerer Diskuſſton in Punkt 1, die 
Erlaubniß zur Errichtung des Denkmals betreffend, der Regierung zur 
Berückſichtigung überwieſen; der zweite Punkt, die Verfolgung des 
Landraths Funck betreffend, wurde durch Uebergang zur Tagesordnung 
erledigt. 


Italien. 
Neapel, 19. März. Es iſt nun beſtimmt, daß die preußi⸗ 


ſchen Majeftäten mit einem Gefolge von 54 Perſonen am 28 d. 


* 


bier eintreffen werden. Das Hotel d'Angleterre, einer der Gaſthöſe an 
5 der Riviera Chiaja mit einer prachtvollen Ausſicht auf den Golf und 
den Veſuv, iſt bereits für die Dauer von drei Wochen gemiethet. — 
| Ueber das Befinden des Königs von Neapel kann ich Ihnen nur 
mittheilen, daß derſelbe noch immer ſehr leidend iſt. Er verſieht zwar 
noch vom Krankenzimmer aus die nothwendigſten Geſchäfte, ſieht jedoch 
Niemand anders bei ſich, als ſeine Familie und die Miniſter. Vor 
einigen Tagen ſchien ſich die Intenſität der Krankheit (eine Eiterung 
des inneren Schenkelmuskels, ſ. g. Pſoas⸗Abſceß) bedeutend vermehrt 
zu haben, da mit einemmale öffentliche Gebete für die zu erflehende 
Geneſung angeordnet wurden. Für den Fall ſeines Ablebens verſpricht 
man ſich durchaus keine Beſſerung der hieſigen Zuſtände, da der Kron— 
prinz zwar ein guter, aber durchaus nur zur Unſelbſtſtändigkeit erzoge⸗ 
ner junger Mann ſein ſoll. (K. Z.) 


Frankreich. 

Paris, 24. März. Das „Siecle“ bringt einen Artikel, welcher 
für die Anſchanungen in dem von ihm vertretenen Leſerkreiſe bezeichnend 
iſt. Wenn es, wie die legitimiſtiſchen Blätter andeuten, darauf hinaus⸗ 
kommen ſollte, den Verträgen von 1815 eine neue Veſtätigung zu er⸗ 
theilen, ſo würde das „Siecle“ rufen: „Keinen Kongreß!“ Es kann 
aber nicht glauben, daß die franzoͤſiſche Regierung mit einem Napoleon 
an der Spitze jemals ein Titelchen von jenen gehäſſigen Verträgen ra⸗ 
tifiziven werde. „Es giebt Situationen, fährt das „Siecle“ fort, höhere 
Gründe, welche ein Volk zwingen konnen, zu dulden, was ihm am 
Tage ſeines Unglücks auferlegt worden; aber wenn es ſeine ganze 
Macht wiederlangt hat, entehrt es ſich, indem es durch eine zweite 
Unterſchrift die traurigen Ergebniſſe der Invafion, den Pakt bekräftigt, 
welcher ihm nach ſchmerzlichen Kataſtrophen diktirt wurde. Die ganze 
Arbeit unſerer Politik ſeit 1815, ſelbſt unter der Reſtauration, war, 
allmälig das ſchändliche Werk der Gewaltſamkeit zu miniren; und nicht 
in dem Augenblick, wo Frankreich in der Welt den ihm gebührenden 
Platz wieder erobert hat, wird es eine Feigheit begehen.“ Der Kon: 
greß habe ſich nur mit Italien zu beſchäftigen, mit der Frage, ob ſeine 
Unabhängigkeit für den Frieden Europa's nöthig ſei. Daß dabei ein 
Riß in die Verträge von 1815 gemacht werde, ſei erfreulich; aber kein 
franzöſiſcher Diplomat würde es wagen, für eine Konzeſſion andere 
Ungerechtigkeiten durch feine Unterſchrift zu bekräftigen. Obwohl nun 
das „Siecle“ dem Kongreß viel zumuthet, ſagt es doch, man könne 
vorausſehen, daß Oeſterreich in keinem wichtigen Punkte nachgeben und 
die ganze italieniſche Frage nur vertagt werde. — Das „Pays“ weiſt 
auf die Gährung der Südſlaven hin und hofft auf einen Flankenan⸗ 
griff derſelben auf die öͤſterreichiſche Oſtküſte des adriatiſchen Meeres. 
Seitdem die franzöſiſche Flagge am montenegrinifhen Ufer entfaltet 
worden ſei, ſei in jenen Gegenden Alles zu einer Erhebung bereit, die 
weniger die Türkei als Oeſterreich hart betreffen würde. 

Der „Allg. Zeitung“ ſchreibt man aus Paris vom 22. März: 
„Mißtrauen Sie allen Gerüchten, allen offtziöſen und offiziellen Anga⸗ 
ben, welche dahin trachten, Deutſchland einzuſchläfern in feinen Beftre: 
bungen, den Weltfrieden noͤthigenfalls mit gewaffneter Hand herzuſtellen 

und zu ſichern. Ich erfahre aus beſter Quelle, daß dem Kaiſer die 
umfaſſendſten Vorlagen über alles zum Kriege verwendbare Material 
an Pferden, Menſchen, Waffen ꝛc., was Frankreich beſitzt, gemacht wor⸗ 
den find. Die erſten Armirungspläne waren nur für etwa 300,000 
Mann eingerichtet, von denen 100,000 Mann in Italien verwendet 
werden ſollten. Die Haltung Deutſchlands hat dem Kaiſer die Weber: 
zeugung gegeben, daß dieſe Rüſtungen nicht genügten, um irgend mit 
Erfolg feine Pläne durchzuſetzen, und weitere Verſchiebung derſelben iſt 
dadurch geboten. Darauf war aber Graf Cavour nicht eingerichtet; 
die piemonteſiſchen Zuſtände find fo verſchroben, daß, wenn der Aus- 
bruch nicht bald erfolgt, das ganze zuſammengeſchwindelte Kartenhaus 
zuſammenſtürzt. Graf Cavour ſoll außer ſich über die Verzögerung 
ſein und ſeinem kaiſerlichen Freunde die ernſteſten Vorſtellungen gemacht 
| haben. Prinz Napoleon hat dem piemontefifhen Premier geſchrieben, 
ſeiner Beredtſamkeit, der die Prinzeſſin Clotilde nicht widerſtanden, auch 
diesmal zu vertrauen und ſelbſt nach Paris zu kommen. Man be: 
hauptet andererſeits: Graf Cavour wolle perſönlich hören, warum der 
Kaiſer der Franzoſen ſtatt 200,000 Mann nur 100,000 Mann den 
Piemonteſen zu Hilfe ſchicken wolle, eine Unterſtützung, welche dieſe für 
ungenügend erklärt haben, und verſuchen, ob es nicht möglich ſei, den 
Kaiſer zu bewegen, ſein urſprüngliches Verſprechen aufrecht zu erhalten. 
Ich gebe Ihnen letzteres als gut verbürgte Mittheilung, unbedingt ge⸗ 
wiß ſind die raſtloſen Rüſtungen und die immer umfangreicher werden⸗ 
den Vorbereitungen zu einem großen Feldzug; namentlich verſichert 
„ man mir, daß mit großer Energie auch an neuen Brückenequipagen 
h gearbeitet wird. Die Offiziere ſprechen ganz unverhohlen von der näch⸗ 
ſten deutſchen Campagne, und glauben, daß nach dem erſten Sieg ſich 
das linke Rheinufer einſtimmig für Frankreich erheben wird. Dieſe 
Ueberzeugung hegen ſie faſt durchgängig, und auch die Tuilerien ſollen 
der Meinung ſein, daß die weſtrheiniſchen deutſchen Länder mit Sehn⸗ 
ſucht des Augenblicks harren, wo fie „Vive LEmpereur“ rufen können. 
In Paris ſind ungewöhnlich viele Karten über die Oſtgrenzen Frank⸗ 
reichs, namentlich die Schweiz und den mittelrheiniſchen Theil, verkauft 
worden. Der Feldzug gilt nach den Meinungen der Armee vor allem 
der Schweiz und den mittelrheiniſchen Landſchaften.“ 
Vom Rhein, 20. März. [Das Lager von Auxonne.] 
Es wird uns aus Paris die Beſtätigung der (zuerft von der „Allg. 
Ztg.“ gebrachten) Nachricht gemeldet, daß zu Auxonne und Salins ein 
großes Kavallerielager für 20,000 Pferde errichtet werden ſoll, für 
welches in aller Stille, aber mit der größten Eile, Fourrage und 
andere Lagerbedürfniſſe, und namentlich auch große Steinkohlenvorräthe, 
angeſchafft werden. Werfen wir zuerſt einen Blick auf die Wahl der 
Gegend zu dieſem Lager. Sie iſt bezeichnend genug. Auxonne an 
der Saone liegt faſt unmittelbar an der Oſtgrenze des Departements 
der Cote d'Or gegen das Departement des Jura zu, in deſſen nord— 
öftlihen Theil Salins liegt. Die Entfernung beider Orte von einander 
5 mag etwa 7 bis 8 Lieues betragen; eben fo weit iſt jeder von ihnen 
von der Feſtung Beſangon entfernt, wo die Eiſenbahnverbindung nach 
dem Rhein beginnt. Von Salins aus iſt man dem vielbeſprochenen 
ſchweizer Dappenthal eben ſo nahe als dem Rheinübergang bei Baſel 
| und Hüningen. Bei dem gänzlichen Mangel an militäriſchen Vorkeh⸗ 
rungen auf deutſcher wie auf ſchweizeriſcher Seite wäre es einem fran⸗ 
8 zöſiſchen Armeekorps ſicherlich ein Leichtes in der einen oder der andern 
Richtung vorzudringen, ſei es über den Rhein nach Oberdeutſchland 
herüber oder — mit Verletzung der Neutralität der Schweiz — durch 
dieſe nach Italien, je nachdem es dem Herrſcher in Paris angemeſſen 
| erſchiene. Vergeſſen wir nicht, daß außerdem das große Lager bei 
1 Chalons an der Marne beſteht, und vorausſichtlich, fügt unſer Bericht⸗ 
N erſtatter hinzu, alsbald wieder bezogen werden wird. Von dort aus 
0 können jeden Augenblick mit größter Raſchheit 40,000 Mann Garde 
und Linie vermittelſt der franzöſiſchen Oſtbahnen je nach dem Mittel: 
oder Oberrhein geworfen werden. Es fehlt nur noch die Vollendung 
der feſten Brücke bei Kehl um den Franzoſen den Uebergang über den 
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Rhein vollends leicht zu machen. An dieſer Brücke wird ja, wie man Br. 


neuerlich entgegen der Angabe von Cinſtellung des Baues in einem ge⸗ 
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Lubomirska aus Warſchau. 
Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Graf Pückler aus Thomaswalde. 


fluß bleibt es zu vermerken 
nicht über %, Ob der l 
den wird, läßt ſich aus vielen Gründen bezweifeln. 


überſtieg jedoch nicht %. P 
dem Schlußcourſe vom Sonnabend zu 90% gehandelt, vorübergehend auch zu 
89%; ſchließlich blieb 90% zu bedingen. Prämien wurden im Ganzen nur 
wenig gemacht; mit 95 oder 4 pr. April; mit 92—1 
anderen Crediteffekten war der Verkehr ſehr beſchränkt. E 
beſſer mit 77 in einem kleinen Poſten gehandelt, Leipziger 7 beſſer (66 ½), 
Meininger % ſchlechter. Darmſtädter waren meiſt nur 144 %. unter lehter 
Notiz mit 82 zu placiren. Deſſauer etwas feſter, zu wenig erhöhtem Courſe 
(88%) aber meiſt angetragen. \ 
billiger mit 98%, übrig, mit 984 waren Käufer. Berliner Handel war 4 % 
billiger mit 84% am Markt. Schleſ. Bankantheile blieben geſucht und war 


1 


Poſener 1 % mehr (80) bewilligt. Auch Darmſtädter Zettel blieben feſt. Die 
Geſchäfts⸗Ergebniſſe der Hannoverſchen und der Braunſchweiger Bank aus 1858 
finden ſich in der heut 


an Käufern als an Abgebern ſeinen Grund. 
überwiegend angeboten. 
mit 11844 gegeben wurden, A und C verloren % (127). 
drückten ſich in erſter Emiſſion um 1%, auf 86, 
Koſeler waren 4% niedriger, mit 48 übrig, Stettiner gingen um 1%, auf 
104% zurück. Dagegen zeigte ſich für Freiburger Frage, und wurde 4% 
mehr (88 h) angelegt, für Köln⸗Mindener 4% mehr (1354). Vornämlich bes 
haupteten ſich Anhalter in allen Gmiffionen feſt, und mußten Litt.. O % 
beſſer, mit 103 bezahlt werden. Bexbacher waren nur 1% theurer, mit 142 


Borſenhälfte belebt. 20 bande 
man meift 274, vorübergehend auch 3% Thlr. unter letzter Notiz, mit 14544 
und 144½; ſchließlich war 145% zu machen. Der Report erreichte bei dieſem 
Papier 
macht. N 
wenig fefter, ebenſo Maſtrichter. Rotterdamer blieben mit 72 vergebens geſucht, 
Wittenberger faſt unverkäuflich. 


anleihe und Staatsſchuldſcheine jeiter, für letztere leicht % mehr (83% 
bedingen. Die 44% Anleihen fanden dagegen zum Pari⸗Courſe keinen Käu⸗ 
fer mehr. In Pfand⸗ und Rentenbriefen wenig Umſatz. 


200 Br. exel. Divid. 
excl. Div. 
Stettiner Nationale 99 Gl. incl, Div. 


Kölniſche 2% Gl. — — ö 
— — Sagevericherungs-Atien; Berliner 80 1 
— — incl. Div. 

e Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agripp 
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wiſſermaßen triumphirenden Ton verſicherte, ganz beſonders rüflig ge: 
arbeitet. Vom blos kommerziellen und Verkehrsſlandpunkt aus betrach⸗ 
tet, mochte jene Nachricht ganz erfreulich klingen; anders aber, wenn 
man fie vom mttlitäriſch⸗ſtrategiſchen Geſichtspunkt der Vertheidigung 
Deutſchlands gegen äußere Gefahr von Weſten her ins Auge faßt. 
Hoffentlich wird an den Befeſtigungen der deutſchen Uferſeite, welche 
der deutſche Bund auf ſeine Koſten aufführen läßt, nicht minder rüſtig 
gearbeitet. Unter allen Umſtänden drängt ſich uns die Frage auf: ob 
man im Intereſſe der größeren Sicherheit Deutſchlands nicht beſſer ge: 


than hätte, auf den allerdings mit beträchtlich größeren Koſten (108 


Mill. Fr; die jetzigen Anlagen 2 Mill. Fr.) verknüpften Plan der Er⸗ 
richtung eines ſtarken Brückenkopfes, wie Oeſterreich gleich Anfangs bei 
Verlautbarung des Rheinbrückenprojekts ſie verlangt hatte, einzugehen. 
Fr. Poſtz.) 
Großbritannien. 

London, 25. Mürz. Ueber die parlamentariſche Reform be: 
merkt heute die „Times“: Eine gewiſſe Verheimlichung der Wahrheit 
geht nicht nur durch die dem Hauſe vorliegende Bill, ſondern auch 
durch die ganze Debatte über diefelbe und hat bisher den meiſten der 
auf beiden Seiten des Hauſes gehaltenen Reden einen Anſtrich der 
Unaufrichtigkeit gegeben. Die Wahrheit, welche ein Jeder auch nur 
anzuerkennen fürchtet und welche zu verkündigen den Whigs ſowohl, 
wie den Conſervativen den Tod bringen würde, beſteht darin, daß es 
keine Reform geben kann ohne eine ausgedehnte Neuvertheilung der 
Parlamentsſitze. Die Niederlage des Miniſteriums in der Reform⸗ 
Frage wird von der „Times“ als gewiß betrachtet. Von einer Par⸗ 
laments⸗Auflöſung für den Eintritt dieſes Falles will fie nichts wiſſen, 
ſondern erwartet, daß dann Lord John Ruſſell mit ſeinem Reform⸗ 
Projekte, welches er ohne Zweifel fix und fertig bei der Hand habe, 
hervortrete. . 


Breslau, 29. März. [Siherheit3:Polizei.] Geſtohlen wurden: Von 
einem vor dem Nikolaithore belegenen Holzplatze, ein ſchwarzer Hund (Jagd: 
und Wachthund) mit kurzgeſtutzter Ruthe; am Schießwerder Nr. 6, ein ſchwar⸗ 
zer Wachthund (Hündin) mit weißer Kehle und geſtutzter Ruthe; ein Paar neu⸗ 
beſohlte Militär⸗Commißſtiefeln; Ohlauerſtraße Nr. 50, ein ſchwarzes Twillkleid, 
ein lila Ueberrod, eine ſchwarzſeidene Mantille, ein Umſchlagetuch mit weißem 
Spiegel und ein leinenes Betttuch, gez. A. v. E.; außerhalb Breslau, 5 Stück 
Gänſe, wovon 3 Stück weiß⸗ und 2 Stück weiß⸗ und graugefiedert. . 

Gefunden wurde: Ein grünſeidener Regenſchirm. — Verloren wurde: Ein 
braunledernes Portemonnaie, enthaltend 4 Dukaten, mehrere % und %, Thaler⸗ 
ſtücke und ein franzöſiſches Geldſtück (Frank), ferner drei Dividendenſcheine des 
ſchleſiſchen Bankvereins, jeder über 100 Thlr., ein Poſtſchein über 500 Thlr., 
eine Holztare über Bauholz und verſchiedene andere Papiere. 125 Thlr. in 
6 Kaſſenanweiſungen zu 5 Thlr. und 100 Thlr. ; 

Lebensrettung.] Am 26. d. Mts. Nachmittags ſtürzte ein hieſiger 
56 Jahre alter Grünzeughändler, welcher ſeinen Sohn, der als Schiffer von 
einer Reiſe zurückerwartet wurde, auf der ſogenannten Füllerinſel am Schießwer⸗ 
der zu begrüßen beabſichtigte, vorher aber ſich durch den Genuß ſpirituöſer Ge⸗ 
tränke berauſcht hatte, an dem gedachten Orte in die Oder. Der Bootsmann 
Schwarz und Schiffer Rüſter, beide aus Beuthen a. O., welche mit ihrem 
Kahne am jenſeitigen Ufer lagen, eilten dem Verunglückten zu Hilfe und brach⸗ 
ten ihn, obgleich beſinnungslos, jedoch noch lebend ans Land. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Caſimir Fürſt Lubomirsky, Ihre 
Durchlauchten Zemeide Frau Fürſtin Lubomirska und Marie Prinzeſſin 
Geheimer Baurath Weißhaupt aus Berlin. 


(Pol.⸗Bl.) 
Berlin, 28. März. Die Incidentfrage über die Zulaſſung Piemonts zum 


Kongreß hat dem Boden, welchen die Cini ung über den Kongreß der Börſen⸗ 


thätigkeit geſchaffen hat, viel von ſeiner Feſtigkeit und Sicherheit genommen. 
Die Börſen ſchwanken bei dem Widerſtreit der ſich an ſolche Dinge knüpfenden 
Meinungen, Zweifel und Erwägungen. Von Wien kamen ſehr varliirende 
Courſe, Credit bald 193. 20, bald 195, alſo mit einer Differenz von beinahe 
2 Fl. Das Geſchäſt an unſerer Börfe war daher ziemlich unbelebt, und nur 
in öſterreichiſchen Papieren nicht gerade ſtill und beichräntt. n den übrigen 
Effekten fehlte aber alle Bewegung, obgleich Feſtigkeit im Durchſchnitt zu erken⸗ 
nen war. Der Geldmarkt blieb in der Haltung, die er an den letzten Tagen 
der verfloſſenen Woche angenommen. Die Knappheit machte ſich in Folge des 
nahen Ultimo noch etwas fühlbarer, und bei ziemlich merklichen Stüͤckenüber⸗ 
daß die Reports ſehr mäßig waren, durchſchnittlich 
ltimo einen gleichen Ueberfluß an Stücken vorfin⸗ 


In öſterr. Credit fehlte es heute allerdings nicht an Stücken, der Report 
er Caſſa und ult. wurde meiſt 14 unter 


und 1 pr. ult. In 
Coburger wurden 1% 


Disconto⸗Commandit⸗Antheile blieben % % 


% mehr (80%) zu bedingen. . 5 

Notenbanlactien bleiben im Durchſchnitt knapp, die allerdings nur beſchränkte 
rage wird nicht befriedigt. Für Braunſchweiger wurde 4, % mehr (103), 
ür Stettiner 1 % mehr (96), für Preuß. Bank 4 mehr (136%), für 


\ Früh erſchienenen Bank⸗ und Handels⸗Zeitung. 
Das geringe Geſchaft in den Eiſenbahnaktien hatte heute eher im Mangel 
Viele Aktien wenigſtens waren 
So namentlich Oberſchleſiſche B, die 1½ % billiger, 
Auch Rheiniſche 
Enkel um 4%, auf 83. 


In Oeſterr. Staatsbahn war das Geſchäft beſonders in der erſten 


u haben. N N 
Von Wien wurde 236, 20 telegraphirt. Hier handelte 


Thlr. Prämien wurden pro April 151 oder 4 und 150 oder 5 ge⸗ 
Nordbahn etwas matter, doch im Ganzen behauptet, Mecklenburger ein 


Preußiſche Staatsfonds waren heute ein wenig belebter, beſonders nen 
zu 


(Bant: u. H. Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. März 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
Boruſſia . nel. Divid. Colonia 960 Gl. 
Elberfeld. 165 Gl. excl. Div. Magdeburger 200 Gl. excl. Div. 
Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
Rüuckverſicherungs⸗ Aktien: ener — — incl. Div. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 

80 Br. — — Kolniſche 


es — — incl. Div. 


60 Gl. incl. Div. 


Magdeburger 50 Br. 


ſel — — incl. Div. 
Div. 


Lebens⸗ 


— — 


Aktien 


Die Börſe, zu Anfang in matter Haltung, befeſtigte ſich nach und 
mehrere Altien wurden wieder höher bezahlt. — Berliner Sandelsgefellihafts 
Antheile waren niedriger, dagegen Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien abermals 2% beſ⸗ 
jet, a 88%, bezahlt und dazu gefragt. — Von Hörder Hütten-Aftien ging etwas 
29% 


nach, und 


um. — Zu erwähnen bleibt noch, daß ein Poſten Braunſchweiger Bank⸗ 
à 103% geſucht blieb, Abgeber aber fehlten. 


Berliner Börse vom 28. März 1859. 1 


Fonds- und deld- Course. 
4½ 99%, G. 


Freiw. Staats-Anleihe 4½ N.-Schl. Zwgb..| — 4 — 

Staats-Anl. von 18804 ½ 99%, ba. Na 73 2% 4 53½ à 9, ba. 
dito 1862 4½ 10 bz. dito Prior. ] — 47% 10% 6. 
dito 1853| 404% ba, Oberschles. A..| 13 3½ 127 etw. br. u. G. 
dito 18844 0% ba. ito 9. | 13 1,119 a lis % bz. 
dito 1855 4% 00% ba. dito C. | 13 3½ 127 etw. bz. u. G. 
dito 168614121697, bz. dito prior. A. | — | 4 — — 
dito 1857 4840 bz. dito Prior. E. — 34% 787 bz. 

Staats-Schuld-Sch. . 3 ½ 83% br. dito Prior. D. | — 4 5 

Präm.-Anl. von 1855 3% 115 bz. dito Prior, E. ] — 3141747, G. 

Berliner Stadt-Obl.. 4. 99% 6. dito Prior. F. .| — 412912 G. 

Kur. u. Neumärk, 3½ 86 bz. Oppeln-Tarnow.| — 440% F. 

dito dito 4 03 B. Prioz-W.St.-V.j| 1½ 4 69% ba. 

&|Pommersche .. 3 ½ 85 bz. dito Prior. I. — 8 = — 

5 dito neue.. 4 ‚921, bz. dito Prior II. — 6 — — — 

3 Poscusche . | 4 90 ½ G. dito Prior. III — 5 — — 

* dito 31,66% G. Nheinische . 6 | 4 |86 bz. 

dito neue... 4 87% bz. dito (St.) Pr.] — | 4 89½ 0. 
Schlesische. . q 3½84½ 8. dito Prior. — 4 — 

2 [Kur- u. Neumärk - 4 92% ba. dito v. St. gar.| — - — 

2 Pommersche. 4 br. Rhein-Nabe-B. .| — | 4 52 bz | 

5 |Posensche .... 404% br Kuhrert-Orefeld.| 4% 31,82 G. } 

3 Preuseische 4% bz dito Prior. 1. [( — ab — 

[Westf. u. Rhein. | 4 04 G. dito Prior II..! — |4 | — — | 

3 |Sächsische..... 43% @ dito Prior. DL.| — 4½ |— — — 

(Schlesische. 492% ba Russ. Stastsb.—— — — 

Friedriched'or — [115% ba Starg.-Posenor . 51%, 3½ 83 B. 

Louisd. or — Io bz dito Prior 2 — — 

Goldkronen 9. 5 6. En Prior. II. — 4½ — — III. E. 93 G. 

Thürin er 10 
Ausländische Fonds. dito in ER 14 * Pen 

Oesterr. Metall... . 5 69 b. dito III. Em. — 4 — — 
dito bier Pr. Anl. 4 102½ G. dito IV. Em. — 4 — — — 
dito Nat.-Anuleibe | 5 72 a 72% bz. u. B. Wilhelme-Balın.) — 4 48 b. 

Rusg.-engl. Anleihe, | 5 109% G. dito Prior. — | 4 = — — | 
dito 6. Anleibe . | 5 |102% C, dito III. Em. .| — 4% — — 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 84½ à %, be. dito Prior. St. — dl. — — 

Poln. Pfandbriefe.. | 4 l— — -— dito die — ji —— 
dito III. Em... . | 4 89%, ba. — — 

Poln. Obl. a — 9 4 Be 

b 3 2 G. 
5 75 . 226 8. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

Kurhesg. 40 Thir.. . | — [412 B. Div. Z- 

Baden 36 F 1294, G. 1857 F. 

— . Berl. K.-Verein] 8 4 122 B. 

Aotien-Oourse, Berl. Hand.-Ges.| 6½ 4 84½ B. 
Div.] Z. Berl. W.-Cred. G.] — 5 {18 bs. u. G. 
1857 F. Braunschw.Bak.| 6½ 4 103 6. 

Aach,-Düsseld. | 31, 31,781, G. Bremer „ i407 G. 

Aach.-Mastricht,) — | 4 28½ ba. Coburg Crdtb. A. 4 477 B. 

Amgt.-Rotterd. 4 72 U. Darmst.Zettel-B.| 4 4 88 ½ G. 

1 3½% 4 75 B. Darmst.(abgest.)| b 4 82 baz. u. d. 

ito Prior. 4-5 .- — — dito Berechtg.—-— — j 
dito II. Em..| — | 5 |- — — Dess. Creditb. A. — | 4 38 ½, J., % bz. B, . D. 
dito III. Em.] — 3½ 78 bz, Disc.-Cm.-Anth,| 5 4 98 bu. 

Berlin-Anhalter,] 9 | 4 108 ½ G. Genf. Creditb,-A.| 51, 4 55 mehr. bz. i.D, 
dito Prior. — | 4 192%, @. Gerser Bank. | 4 80% &. 

Berlin-Hamburg| 6 | 4 105 ba. Hamb.Nrd.Bank| 3 | 4 914 G. 
dito Prior. 4½ — — „ Ver- 4 |4 97½ G. 
dito IL. Em.“ — 4 — — Hannov. „ |5 4 941, B. 94 C. iD 

Borl.-Pted.-Mgd.] 9 4126 B Leipz. — | 4 66½ ba. i. D. 
dito Prior. A. B. — 4 1 — — Luxembg.Bank.| 4 | 4 73½ 6. 
dito Lit. C.. . — |41, 9744 d. Maga, Priv.-B. .f | 4 831, B. 
dito Lit. D.. — 1007 2, Mein.Oreditb.-A, ef 4 784 etw. bz. u. B 

Berlin-Stettiner 0 a] 4 104½ bz. Minerva-Bgw.A.| — 6 10% 6. 
dito Prior... 4½ 90 G. Sr. II. 34 B. Oesterr Ordtb. A 5 5 90, 90.00 4% ba. u. B. 

Breglau-Froib. .|5 | 4 188 a 834, bu. Pos. Prov.-Bauk| — | 4 80 @. 
dito nneste | — | 4 | — — Preuss. B.-Anıh,| f45'41,, 1361, bz, 

Köln-Mindener .| 9 |31,/135%, bz. u, G. Preuss. Haud.-@.| 0 —— — 
dito Prior. . . — 4½ 934, ba. Schl. Bank- Ver.] of 4 80% 6. 
dito II. Em..| — 810 , B. Thüringer Bank| 4%| 4 6812 ba. 
dito II. Em. - 4 —- — — Weimar. Dank. | 5½ 4 92%. | 
dito III. Em.| — [4 |- — — u | 

e u er — | 4 88%, bz. 

Düsseld.-Elberſ.“— 4 |— — — 

Frang.St-Eisnb.! 81,1 8 114574.14415.145%,b. Weohsel-Oourse. 

ito Prior... — 4 |2i4 etw. bu. erdam...... „1421 

Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 [142 bz. u. G. . 4 En 147 = 

Magd,-Halberst.| 1% | 4 |180 6. Hamburg K. 8.116174 ba. 

Magd.-Wittenb. | 4% 4 4% B. . 2 NJ 181% ba. 

Mainz-Ludw. A.] v4 — Londoen 4 M. 6. 10 ba. 

dito dito 0. 55 . We be. 

Mecklenburger 2 4 150%, u. % ba. Wien österr. Währ. 8 T. 024% ba 

ünster- Hamm. 44 . n 2.91% ba. 

Neisse-Brieger .| 3% 4 64 k. Augeburg .. 2 M. 66.26 be 

Nengt-Weiseb. “ — 4½ — — Lin 8 1.09 % ba 

Niederschles. ..| 4% 5, dito 421223 0 ba. 

do. Pr. Sor I. II. — | 4 90% ba Frankfurt a. II.. 2 N. 67 ba. 
40. Pr. Ser. III. — | 4 ‚89 ba. Petersburg ZW. 102 ba. 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 101% G Bremen ae 18 Trug B 
28. März. Weizen loco 47—76 Thlr. — Morgen loco 


Spiritus! 
April 19—19 
19% Thlr. ber 


1 


eine Ladung geringer däniſcher 30 Thlr. pr. 77pfd, bez, auf Lieferung 77pfb. 


Im 
Weizen, 1893½ W. 
W. Delfant 360 Ctr. 
Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Januar 1859 beläuft ſich dem⸗ 
nach auf: 4074½ 2 
Hafer, 195 ½ 
Ctr. R 


. & Breslau, 29. März. [Produktenmarlt.] Für alle Getreidearten 
in Preiſen und Kaufluſt- wenig verändert gegen geſtern, Zufuhren ſchwach, Anz 
gebot von Bodenlagern mittelmäßig. — Oelſaaten ohne Geſchäft. — Kleeſaaten 
vn 15 niedriger durch geringen Begehr. — Spiritus ſtill, 

eher B. als G. 

Weißer Weizen 80—90—95—100 Sgr., gelber 73—78 
Brenner⸗Weizen 36—40—45—48 
Gerſte 36—40—4 


14 


604 


75—80—8 

bis 85—87—89 Sgr. na 0 
121 enge 110—114—116—118 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
* 


Ro 
Thymo 


49% Thlr. bez. u. Gld, 40%, Thlr. Br.“ Mal⸗Juni 4142, 427 Thlr. bez. 


Ro 
Rübböl 80 


Thlr. Gid., Frühjahr 41—40— 


rüblahr 27 Thlr. bez, Mai⸗Juni 27 G0 bez. 
lr. Gld., März⸗ 
337 


* 


und 
Br., 


5 

hlr. 

ermine im Werthe nachgebend. — Spiritus | 
Kleinigkeit billiger erlaſſen. 


pr. 77pfd. 40 / Thlr., 


112 
Thlr. Br. 


% Gld., pr. Juli⸗Auguſt 17% bez. und Br. 

aufe der vergangenen Woche ſind hier zu Waſſer zugeführt: 2325 W. 
ohe 997 W. Gerſte, 109 W. Hafer, 40 W. Erbſen, 

tüböl, 14,000 Etr. Zink. 


3462 W. 


W. Weizen, 3515 W. Roggen, 2538 W. Gerſte, 
Faß und 


W. Erbſen, 211% W. Selſaat, 48,384 Ctr. Zink, 57 
üböl, 208 Faß Leinöl, 1650 Etr. Zinkblech. 


loco und März 
—84—88 Sgr. 

Sgr. — Roggen 48.—52—55—57 8 
5—48 Sgr. — Hafer 30—34—37—40 Sgr. — en 
5—90 Sgr., Futtererbſen 63—67—70—72 Sgr. — Biden 83 
Qualität und Gewicht. 


*., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualitat u. Trockenheit. 
ran 15 r. 8 e 


